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B a i e r n. .
München , 23 . Januar . Dass , der große Zollverein

allseitig mit Freude ausgenommen wurde und bereits viele
ermunternde Aussichten in eine neue Lebensepoche des deut¬
schen Handels durch ihn geöffnet worden sind , beweisen
die persönlichen Abordnungen und Adressen , welche fort¬
während an Se . kön . Mas . von vielen .Städten , um für
die Erreichung dieses wichtigen Zweckes die Gefühle der
innigsten Dankbarkeit auszusprechen .

( Mg . Ztg .)

München , 23 . Jan . Unser Verkehr mit Griechen¬
land gestalte ? sich nach Einrichtung der Paketschiffe regel¬
mäßiger , und ist fortdauernd sehr lebhaft . Aus die 24
Knaben und Jünglinge , welch ; zum Behuf der Studien
hier eingetroffen , sind in Triest bereits ö andere gefolgt ,
welche zum Theil aus Kosten der königl . Regentschaft sich
nach München in derselben Absicht begeben . . Die 6 Wagen ,
in denen jene jungen Griechen gus Triest kamen , wurden
für die Rückreise zum Transport ddr Frauen benutzt , welche
die nächste Militärabtheilung nach Griechenland begleiten .

( Mg . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 23 . Jan . In unfern Handelsver¬

hältnissen bieten sich noch immer gar betrübte Aussichten
dar , gewünschte Abhülfe sieht man nicht erfolgen , sondern
Alles verschlimmert sich noch mehr . Vorgestern hielt we¬
gen dieser bedrängten Verhältnisse unser Senat eine Bera -
thung , und abermals wurde zur weitern Erwägung die
Sache einem weiter abzugebenden Gutachten der hiesigen
Handelskammer übergeben . Anch hat , wie es heißt , ein
ausgezeichnetes Senatsmitglied sein Gutachten dem Senate
in einer gedruckten Flugschrift mitgetheilt , die sich für den
Anschluß an den Zollverein ausspricht . Und dennoch will
man fortwährend behaupten , daß ein Anschluß unserer
Handelsstadt an diesen Verband noch nicht so bald er¬
folgen dürfte , indem man andere Maaßregeln erwarte .

(S . M .)
Frankfurt , 24 . Jan . Wirerhalten folgenden Aus¬

zug eines Briefes zur Mittheilnng , welchen unterm 12 . d.
ein würtembergischcr Kaufmann , der sich um . diese Zeit
auf der Leipziger Neujahrmesse chefand , hieher geschrieben
hatte : » Leipzig , Morgen geht ciue Eingabe
von uns Gemündcr Kaufleuten nach Dresden , indem wir
Würtembcrger und Baiern sehr im Nachtheil w/gen dem
Bezug ausländischer Messen gegen die Preusscn und Sach¬
sen sind . Diese dürfen ihre Maaren von den Messen in

Braunschweig und Frankfurt am Main zollfrei zurückfüh¬
ren , und wir nicht ; wir können daher nur kleine Lager
nach Braunschweig und nach Frankfurt a . M . senden , da
alle Spesen verloren sind . " ( Fr . Journ .)

Kurhesse n .
Kassel , 22 . Jan . Die Deklaration zu der neuen

Klasseusteuer , welche indessen nur die Kapitalisten und die
Staatsdiener betrifft , sind nunmehr aus dem ganzen Lande
hier angekommen , aber unter aller Erwartung ausgefal¬
len . Das Simplum , welches diese Steuer einbringcn wird ,
beträgt nicht viel über 4000 Rthlr . , so daß wenn auch mo¬
natlich ein Simplum erhoben werden sollte , man im Jahre
auf nicht über SO,000 Rthlr . würde rechnen können . Das
Finanzministerium hat indessen den Plan , diese Steuer zu
generalisiren und auch auf die Grundbesitzer und Gewerb -
treibenden auszudehnen , doch so , daß die bisherige Grund -
und Gewerbsteuer bei der Veranschlagung in Abzug ge¬
bracht werde . Da die beiden letztem Steuern in den ver¬
schiedenen Provinzen sehr verschieden sind , und die Bestim¬
mungen für ihre Erhebung im Hanauischcn und Fuldai -
schen ganz von denen , die in Ober - und Niederhessen , sowie im Schaumburgischen bestehen , abweichen ; so werden
viele Vorarbeiten nothwendig , um eine gleichmäßige Be -
steurung zu ermitteln . Es ist zu dem Ende eine besondere
Kommission niedergesetzt worden . Schwerlich aber dürfte
dieselbe das ihr übertragene Geschäft in den wenigen Wo¬
chen , die noch bis zum Wiederzusammentritt der Landstän¬
de ( am 18 . Febr .) übrig sind , zu beendigen im Stande seyn .— Der Grund zur Anlegung der neuen Friedrich -Wil¬
helmsstraße vor dem Kölnischen Thore , wodurch die Neri -
stadt eine beträchtliche Erweiterung bekommt , ist bereits
abgesteckt , und die Bauten in derselben , zu denen auch das
künftige Ständehaus und die polytechnische Schule gehören ,werden mit dem Frühjahre beginnen . — Der Polizeikom¬
missär Polizeirath Bücking in Marburg hat das goldene
Verdienstkreuz erhalten . ( S . M .)

Hannover .
Hannover , 22. Jan . In der 31 . Sitzung der 1 .Kammer der allg . Ständcversammlnng war die Berathung

folgenden Antrags eines Abgeordneten : »Da mit Einfüh¬
rung des 21 Guldenfußes die Anfertigung einer angemes¬
senen etwa zu 1 Mill . Thaler zu bestimmenden Quantität
von Staatsschuldscheinen erforderlich erachtet werde , so
ersuchen Stände k. Ministerium um baldigste Vorlegungeures Gesetzentwurfes " an der Tagesordnung . Nach eini¬
ger Diskussion beschloß die Kammer eine dreimalige Abstim-
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mung über diesen Antrag , und nahm denselben in der er¬
sten mit 29 . gegen 11 Stimmen an . — Die 2 . Kammer
nahm in ihrer Sitzung vom 18 . d . , nach nochmaliger ziem¬
lich lebhafter Diskussion , das neue Münzgesetz , die Ein¬
führung des 21 Guldeufnßes bctr . , mit den beliebten Ab¬
änderungen bei der 3 . Abstimmung an .

Aus dem Hadelnfchen Siet .lande , 10 . Jan .
Die hiesige Gegend bietet setzt einen höchst traurigen Anblick
dar . In Folge eines ungewöhnlich lange anhaltenden Re -
genwetters und sehr heftiger Stürme , hat hier das Bin -
nenwasser eine Höhe erreicht , wie sie die ältesten Leute sich
nicht erinnern , jemals gesehen zu haben ; nur einzelne klei¬
ne Erhöhungen abgerechnet , steht alles Land mehrere Fuß
unter Wasser , ja , selbst nur wenige Häuser sind völlig
befreit , und einige Einwohner haben ihre Wohnungen so¬
gar verlassen müssen .

Pr e u s s .ett .

Berlin . 18 . Jan . Durch die Vermittlung , welche
das k . k. österreichische Kabinet zwischen den Höfen von
St . James und St . Petersburg übernommen , möchte die
orientalische Frage erledigt , und die von daher sich auf -
thürmenden Gewitterwolken zertheilt seyn . Das Resultat
der Schritte des österreichischen Botschafters in London ist
gewesen , daß am 22 Dez . v . J . das englische Ministerium
eine Note nach St . Petersburg gesendet hat , in der es dem
Vernehmen nach sagt : " Es habe freilich Rüstungen für
das Mittelmcer angeordnet , weil von Konstantinopel ans
die beunruhigendsten Gerüchte über die Rüstungen Ruß¬
lands eingelaufen seyen . Es habe Hierin der allgemeinen
Stimmung nachgebcn müssen , weil besonders seit einiger
Zeit die Journale Europa ' ö die Absichten Rußlands als
so gefährlich geschildert hätten . Da aber jetzt die Nach¬
richten ans Konstantinopel als übertrieben anerkannt wor¬
den , so habe es auch Befehl gegeben , die Rüstungen ein -

znstellen , und man werde sich aus die Erneuerung der
englischen Station im Mittclmeere beschränken . Das eng¬
lische Ministerium baue hinsichttich der türkischen Frage ein¬

zig auf die Loyalität des Kaisers Nikolaus u . s. w . " Wie
kräftig die beiden Staaten Oesterreich und Prcussen zur
Erhaltung des allgemeinen Friedens in Europa bei jeder
Gelegenheit beitragen , wie gehalten ihre Sprache und zweck¬
mäßig und wahrhaft vermittelnd sie stets die besten Aus¬
kunftsmittel zu wählen wissen , davon hat diese Unterhand¬
lung über den Orient wieder den deutlichsten Beweis ge¬
liefert . So ist denn jetzt auch Frankreich in Betreff der
Zusammenkunft der Monarchen in Schwedt und Mi '

mchen -

grätz , und über den jetzt begonnenen Ministerkongrcß be¬

ruhigtworden . — Der Zweck dieses Kongresses zu Wien
ist wohl gewiß kein anderer , als die Völker Deutschlands
von dem unheilvollen Zustande , in welchen die revolutio¬
näre Partei sie zu stürzen sucht , zu bewahren , und über
die zweckmäßigsten Mittel dazu zu bcrathstblagen ; keines¬
wegs das konstitutionelle Leben in den deutschen Staaten ,
wo es bereits herrscht , zu unterdrücken , sondern nur den
wilden Geist der Ungesetzlichkeit und Anarchie , wo er aus¬
zubrechen und die Autorität der Negierung zu untergra¬

ben droht , eiiizudämrsten . — Mit der Gesundheit des Mi¬
nisters Hrn . Ancillon bessert er sich , uns seine kräftige Na¬
tur hat diesen heftigen ' Krankheitsfall — welcher bei vor¬
gerückten Jahren iiumdr gefährlich blieb , glücklich über¬
wunden . — Was di - » französischen Nachrichten über diese
unterlassene Reise des lHrii . Ancillon fabeln , ist fast lächer¬
lich , und .selbst die fremden Berichte , welche deshalb von
hier aus nach Paris gegangen . sollen höchst wunderbare
Zusammenstellungen .enthalten . ( Mg . Ztg .)

Berlin , 20 . Jan . Als ein Hauptmittel gegen das
Umsichgreifen revolutionärer Ansichten soll , wie man be¬
hauptet , durch den ^ Wicner Kongreß eine strenge Aufsicht
Mer die Presse eingeführt werden , die , nach bestimmten
Grundsätzen im ganzen Bundegcordnct , einer Bundeskom -
mission zur obersten '

Beaufsichtigung übergeben werden soll,
welche die Verbote für den ganzen Umfang der Bundesstaa¬
ten ausspreche ; polizeiliche Bücherverbote eines Staates
werden dann durch die Kommission Bestätigung und Gese¬
tzeskraft für alle erhalten , während -es denüSchriftsteller
und Verleger frei bkeibt , seinen Rekurs bei der Kommis¬
sion einen höchsten Zensurkollegiums Deutschlands zu neh¬
men . — Die Anwesenheit des holländischen 'Ministers des
Auswärtigen , Hrn . Vcrstolk van Socken ; - hat besonders
die luxemburgische Frage zum Grunde , und die Forde¬
rung seines Souverais , im Vereine mit mehreren der nor¬
dischen Mächte , an den deutschen Bund , niemals in eine
Theilung oder Abtretung des Großherzogthums an Belgien
zu willigen . - Andererseits würde dagegen Holland wobl
dem deutschen Handelssystem sich günstig zeigen , und na¬
mentlich die Rheinfrage und Schifffahrt anders als bisher
betrachten , indem es die deutsche Lösung der verhängnis¬
vollen Floskel über die Beschiffung »j us ^ u ' ä lg ms, -" mehr
oder minder als richtig anerkänntc . — Die Anwesenheit
des baierischen geh . Oberbauraths Klenze in Berlin in Sa¬
chen der Rheinregulirung in Rhcinbaiern , gegen welche
Holland und Preussen aus mancherlei Gründen der schnel¬
len Abführung der Wasser , der Verseichtmig des Stro¬
mes u . s. w . protestieren , hat keinen gewünschten Erfolg
gehabt , vielmehr sind die Konferenzen des Hrn . Klenze
mit dem geh . Oberbaurath Bauer so fruchtlos geblieben ,
daß die Protcstation erneuert worden ist. — Die Aufhe¬
bung des BlasenzinseS auf doppelte Branntweine u . s. w .
macht diese Getränke noch billiger als bisher , und die
Furcht einiger deutschen Staaten , das Laster der Trunken¬
heit bei der freien Einfuhr der Branntweine sich verbreiten
zu sehen , ist nicht ganz ungegründet . Vielfach wird auch
hier der lebhafte Wunsch geäußert , daß hohe Steuern
diese Getränke vcrthcuern möchten , dagegen aber die Pro¬
duktion des Bieres von schweren Abgaben befreit werden
möchte . ( S . M .)

Frankreich .
Paris , 23 . Jan . Die Gazette sagt : Martine ; de

la Rosa , Brougham und Dupin sind eben so der Ausdruck
eines .Systems wie Zea , Grey und Broglie . Der Sieg
des Hrn -. Martine ; ist in Spanien der Uebergang zu den
Cortes von Sevilla , wie in England Brougham der Ueber -
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gang zur radikalen Revolution und Dupin in Frankreich
der Uebergang zur Republik wäre .

* Paris , 23 . Jan . Nun wird es Ernst mit dem
hiesigen Ministerwechsel ; der Tiers - parti , mit der dyna¬
stischen Opposition iin Bunde , hat den Doktrinärs tiefe
Wunden geschlagen ; die letzten Kammerverhaiidlungeu ha¬
ben diese Thatfache ans Licht gebracht . Hr . Thiers ist be¬
reits mit einem Fuße auf das Gebiet des neu zu bildenden
Kabinets getreten ; die ihm von Hrn . Guizot beigcbrachten
Hiebe haben einen heftigen Effekt auf diesen Staatsmann
hervorgebracht . Selbst ächte Anhänger der rechten Mitte
lassen sich es wohl gefallen , und stimmen selbst mit ein ,
wenn auf die Doktrinärs losgezogen wird . Kömmt , wie
es den Anschein hat , ein neues Ministerium zu Stande ,
so ist ihm ein langes Leben zu wünschen , obschon keine
Wahrscheinlichkeit für seine Dauer cristirt . — Man kann
leicht denken , wie lebhaft cs in den Köpfen hergeht , mit
welcher Neugierde am frühen Morgen der etwas langwei¬
lige Moniteur zu Rathe gezogen wird ; mit einem Wort ,
die politische Welt tummelt sich wieder herum . Herab ins
gewöhnliche Leben tritt aber das Interesse keineswegs .
Der Mittelstand ist mit dem Bürgerkönig zufrieden , und
überläßt ihm ganz die Interessen seines Palastes zu ord¬
nen , genug , daß seine Ruhe mit der ihrigen eng verbun¬
den ist.

** Paris ^ 23 . Jan . In diesem Augenblick (4 ^
Uhr) ist ein austerordemlicher Staatsratb in den Tuilerien
versammelt . Es scheint gewiß , daß die Doktrinäre abtre¬
ten . Man behauptet auch , Soult werde ihnen folgen ,
und die Erneuerung des Kabinets vollständig seyn . Seit
gestern haben Guizot und Broglie nur ihre vertrautesten -
Frcunde empfangen , und während der ganzen Nacht wur¬
de ein sehr lebhafter Briefwechsel zwischen beiden Ministern
unterhalten . Dnpin , obschon er unpäßlich ist , hat doch
den König gesehen , aber auch diesesmal eine Ministerstelle
abgclehnt . Man bringt den Hrn . Odilon -Barrot ins Ge¬
rede , er wird aber gewiß nicht Minister . Mehr Wahr¬
scheinlichkeit haben Beranger und Passy . Die Kommissio¬
nen für die Prüfung des Budgets haben den Marschall
Soult dem Sturze nahe gebracht , denn sie sind alle aus
Deputieren zusammengesetzt , die ihm sehr abgeneigt sind ;
die Doktrinärs haben dazu viel beigctragen , obgleich ihre
eigene Sache schon verloren war . Die Börse ist schon von
diesem Zustande ergriffen und die französ . Papiere sind zn-
rückgcgangcn .

— Die Ztg . d. O . u . N . Rl -Mis erklärt den Handelsver¬
trag zwischen Frankreich und Nassau für ein unterschobe¬
nes Aktenstück , indem der Zoll auf alle Mineralwasser
durch die Verordnung vom 29 . Juni herabgesetzt wurde ,
dieser Umstand also keineswegs als Vergünstigung in ei¬
nen bcsonderu Vertrag eingefügt werden konnte .

Großbritannien .
London , 20 . Jannar . Am 18 . d . sah man kurz vor

Tagesanbruch und während einer stürmischen Nacht mehr¬
mals ein 'Nordlicht . Nach Aufgang der , Sonne zeigte sich ein

Regenbogen , und am Mittag ein zweiter , dessen glanzendes
Licht in Erstaunen setzte . ( Sun .)

— Zu Leeds war am 16 . d. ein furchtbares Wetter mit
Sturm , Donner und Regen , wie man sich keines zur
Winterszeit erinnert . ( Leeds Merc .-

H ollan d.
Das schön gebaute Antwerpner Kauffahrteischiff Schim -

melpennink ist am 19 . Jan . in den Hafen von Vliessingen
eingelaufen , um dortselbs ! befrachtet zu werden , und
Ende Februar unter holländischer Flagge nach Java zu
gehen .

— Wie man vernimmt , sollen die vor Messingen lie¬
genden Kriegsschiffe mit Ende Februars ihre verschiedenen
Stationen auf der Schelde wieder einnehmen .

Breda , 20 . Jan . Se . Mas . der König haben vor¬
läufig eine Summe von 3000 fl . zur Unterstützung der °

mrch
die Wassersnoth unglücklich gewordenen Bewohner daser
Provinz an den Gouverneur derselben geschickt.

Belgien .
Brüsscl , 20 . Jan . In Gent ist vorgestern das Fa¬

brikgebäude der Herren Poelmeun und Rervank mit allen
Maschinen verbrannt .

Antwerpen , 21 . Jan . Von Seite Belgiens sind
Versuche gemacht worden , um die gewöhnlichen Verbin¬
dungen durch die Post mit Holland wieder herzustelleu ,und die belgischen Briefe wurden , um nach Holland zu
gehen , nach West -Wesel gesandt , mit dem Anerbieten ,die holländische Korrespondenz ohne irgend eine polizeiliche
Formalität zurückzubringen ; dieses Anerbieten ward jedoch
verworfen .

Spante n.
Der Temps sagt über den spanischen Ministerwcchfel

folgendes : " Die Zügel der Regierung sind den Händen
der Parthei des stslus guo entschlüpft , und die Parthei
der Bewegung hat sich ihrer bemächtigt . Hr . Vasguez
Figueroa war Minister des Seewesens im Jahre 1817 .
Sein politischer Charakter gewährt keine großen Garan¬
tien . Hr . Gazeli ( Mitglied des dcrmaligeu Negentschaftö -
konfeils ) war im Jahre 1822 Minister der Rechtspflege :

i Eine in jeder Hinsicht achtungswürdige Magistratsperson .
Cr gehört zur halbliberalen Christinoparthci . Hr . Mar¬
tine ; de la Rosa , einer der feurigsten Redner der Kor¬
des , ein ausgezeichneter Gelehrter , ist in Frankreich all¬
gemein bekannt . Im Jahre 1822 war er Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten unter den Kortcs . Diese beiden
letztem Männer fignrirtcu damals bei denen , die unter dem
Namen von Mvdifikantcs oder Pastcleros bekannt waren .
Sie sahen sich in Folge der Bewegung vom 7. Juli 1822 ,die in der Absicht die Konstitution zu ändern unternom¬
men wurde , und an deren Mißlingen Ferdinand allein
Schuld war , genöthigt das Staatsr

'
ndcr zu verlassen . Hr .

Arnalde ist im Finanzfache sehr bewandert . Er ist ein auf¬
richtig gesinnter und sehr liberaler Mann . Hr . Burgos ,

j der bas Portefeuille des Innern behält , und der General
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Zarco del Balle , dermaliger Kriegsmimstek , vervollstän¬
digen die Zusammensetzung des gegenwärtigen spanischen
Kabinets . Auf den ersten Blick hin ist es augenfällig ,
daß auch dies wiederum nur ein Koalitionsministerium ist ,
inwiefern mau Vurgos , den Afrancesado beibehalten hat .
Jedoch gehört er großentheils zu halbliberalen Parthei ,
und die Ernennung des Hrn . Martine ; de la Nosa zum
Präsidenten des Konscils , ist ein sicheres Unterpfand , daß
Spanien Institutionen erhalten wird , die mit dem Geiste
und den Bedürfnissen des Jahrhunderts übereinstimmen
Obschon mau vielleicht nicht ohne Grund diesem berühm¬
ten Manne vorgeworfen hat , es mangle ihm an politi¬
scher Energie und Thatkraft , so ist es darum nicht weniger
wahr , daß seine Anhänglichkeit an das repräsentative Re¬

gierungssystem keinem Zweifel unterworfen werden darf ,
und ihn sogar in der Meinung des Landes höher stellt als

seine Kollegen . Die Ernennung des Hrn . Gazeli beweist ,
daß man im Prinzip entschieden , daß die Funktionen ei¬
nes Mitgliedes des Regentschaftskonseils mit denen eines

wirklichen Portefeuilleministers nicht unverträglich sind .
Eigentlich hat der verstorbene König in seinem Testamente
sich nicht bestimmt darüber ausgesprochen . Da es sich
also verhält , so könnte man fragen , warum denn der
General de Las Amarillas nicht im Ministerrathe Platz ge¬
nommen , in den sowohl seine ausgezeichneten Talente , als

auch der glänzende Ruhm der von ihm durchlaufenen poli¬
tischen Laufbahn ihn zu rufen schienen . Die Antwort auf
diese Frage ist nicht schwer . Er würde nämlich , als Haupt
des Ministeriums , vielleicht seinen Einfluß auf das Re -

gentscbaftskonseil verloren haben , während seine Gegen¬
wart in diesem Konseil und die Anwesenheit des Hrn .
Martine ; de la Rosa im Ministerium ihm erlauben , fort¬
während einen kräftigen Einfluß auf beide auszuüben .
Bürgen davon sind ihm die Uebereiustimmung in den Mei¬

nungen und Ansichten und der bescheidene , Charakter des
neuen Ministers ."

Bayonne , 18 . Jan . Madrid ist in großer Gah -

rung ; das Geschrei gegen Zea und die Minister wird in
den Straßen immer drohender . Die Karlisten sind gestern
bis auf die Höhen von S . Martha vorgedrungen . Die

Cristinos stellten sich ihnen entgegen , und zwangen sie
bald in ihre alte Stellung zurück .

Vom 19 . Jan . El Pastor befolgt nun auch das Er¬

schießungssystem ; den 15 . ließ er 6 Karlisten auf diese
Art bestrafen . Zabala mit seinen 800 Mann zeigt sich
abermals in den Provinzen .

( Jnd . de Bord .)

Schweiz .
Nidau , 19 . Jan . Fortwährend sind unsere Ebenen

überschwemmt ; der Vieler See , gegenwärtig 34 Zoll über

seinem Mittlern Wasserstand gestiegen , erstreckt sich bis in
die Nähe von Bürgten , und bereits läuft das Wasser bis
«innerhalb des Städtchens selbst , das in den letzten 12
Stunden um 3 Zoll gestiegen ist , während bis dahin das

schnellste Steigen des Vieler See ' s blos auf einen Zoll in
1,2 Stunden angenommen wurde . Die Aar , welche sich

seit Neujahr bei Meienn 'ed um etwa 8 Fuß zurückgezöHelt
hatte , stieg seit gestern Morgen bis heute Mittag von neuem
um 5 Fuß an.

— In der Nacht vom 31 . Dezember 1833 auf den
1. Januar 1834 , Morgens um s/. auf 2 Uhr , wurde
in mehreren Ortschaften am Vieler See , und nament¬
lich auch hier , ein starkes , lange anhaltendes , mehr
wellenförmiges als stoßweißeö Erdbeben verspürt .

( Mg . Schw . Ztg .)

Türket .
Das Journal de Smyrne berichtet , daß der griechische

Patriarch von Konstantinopel seine frühere Absicht , eine
Schrift gegen die neue in Griechenland eingesetzte Synode
zu publiziren , wie es scheint , ganz anfgegeben habe . „Der
Patriarch ist ein aufgeklärter Mann , der die besten Inten¬
tionen hat ; er besorgt daher auch , daß seine Bemerkungen
eine Kontroverse Hervorrufen , und darum Zwietracht er¬
zeugen möchten . Er hofft vielmehr , daß Zeit und Erfah¬
rung dazu beitragen werden , das Schisma , mit wel¬
chem die griechische Kirche bedroht ist , von derselben äb -
zuwendcn . "

— Die Times schreiben aus Konstantinopel , vom 17 .
Dez . Eine Deputation von 17 Kandioten traf am 12 .
Dezember hier ein , und stellte sich alsbald der Pforte mit
einer Bittschrift vor , die von den angesehensten Einwoh¬
nern der Insel , sowohl Türken als Rajas , unterzeichnet
war . Nach Aufzählung der zahlreichen Bedrückungen ,
denen Mehemed Alis Verwaltung , den von ihm während
seines Aufenthalts in Kandia gegebenen feierlichen Ver¬
sprechungen zuwider , sie unterworfen hat , schildern sie die
Barbarei , womit die von Mustapha Pascha befehligten
Truppen unlängst gegen die Eingebornen verfahren sind ;
35 Menschen , darunter 5 Türken , die übrigen Griechen ,
wurden ihrer Angabe zu Folge , auf deS Paschas Befehl
ohne alle gerichtliche Untersuchung gehängt . Die Kandio¬
ten flehen die Vermittlung der Pforte für sich an . Der
türkische Minister übermachte eine Abschrift dieser Einga¬
be den Gesandten von England , Frankreich und Rußland
mit dem Ersuchen , da ihre Regierungen den Einwohnern
von Kreta ein freies und unbeschwerte Daseyn unter der
milden Verwaltung des Paschas von Aegypten verbürgt
hätten , so möchten sie die Sache untersuchen , falls siedle
Beschwerden der Bittsteller durch Thatsachen bewahrheitet
fänden , bei, Mehemed Ali pflichtmäßige Vorstellungen
machen , und ihneinladen , von einem Systeme abzustehen ,
das unvermeidlich den Untergang dieser Insel herbeifüh¬
ren müßte . . — Nachdem der Pforte nun von dem russi¬
schen Gesandten eine Note überreicht worden war , mit der
Erklärung des festen Entschlusses des Kaisers , trotz der
durch die Gesandten Englands und Frankreichs zu Kon¬
stantinopel gegen den russisch-türkischen Vertrag eingeleg¬
ten Verwahrung , seinen Verpflichtungen treu bleiben zu
wollen , worauf ein Kurier mit des Sultans Antwort in
Eile nach Petersburg abgcschickt wurde , traf man sogleich
Anstalten zur Vertheidigung der Dardanellen ; 7000 Mann ,
die bei Nikomedia im Lager standen , wurden nach den
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Schlössern kn Marsch gesetzt , deren Besatzung durch ihre

Ankunft auf 20,000 Mann steigen wird . An die Truppen

zu Adrianopel crgieng der Befehl , sich marschfertig zu hal¬
ten . >— Die Nachrichten aus Bagdad haben der hohen
Pforte große Unruhe verursacht ; Ali Pascha war , nach¬
dem er von den Insurgenten eine völlige Niederlage erlit¬

ten , genvthigt , sich in die Zitadelle einzuschließen . Es ist

wenig Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß ihm die Wieder¬

herstellung seines Ansehens im Paschalik gelingen werde ,
da der Sultan keine verfügbaren Truppen ihm zu Hülfe
ru senden hat , und die Truppen unter seinen eigenen Be¬

fehlen keine 2000 Mann betragen . Der engl . Gesandte

hat , in Folge des unhöflichen Benehmens dieses Pascha ' s

gegen den englischen Residenten zu Bagdad , dessen Entlas¬
sung gefordert . Der Pascha hat nämlich dem Dolmetscher
und den Bedienten des Residenten die Bestonade geben und

sie einkerkern lassen , und den Obersten Taylor gezwungen ,
10,000 Piaster zu erlegen , ehe er sie wieder sreilassen woll¬
te . So gering ist jedoch die politische Bedeutsamkeit , wel¬
che die Engländer jetzt genießen , so groß die Verachtung ,
die ihr thörichtes Benehmen ihnen zugezogen hat , daß
man Lord Ponsonbys Begehren kaum der Aufmerksamkeit
der Divansmitglieder für wcrth halten wird . Namentlich
in der letzten Zeit scheinen selbst bei Fragen der geringfü¬
gigsten Art die türkischen Beamten geflissentlich alles in ih¬
rer Macht Stehende gethan zu haben , um die Englän¬
der von der wenigen Rücksicht , die man ihnen schenkt , zu
überzeugen .

' Griechenland .

Die offiziellen Blätter der griechischen Regentschaft aus

Nauplia vom 4 . und 9 . Dez . enthalten unter Anderem

folgende Verfügungen : Bei jedem Zweige der Staats¬

verwaltung soll ein Buch gehalten werden , in welchem
Tabellen über die Kenntnisse , Fähigkeit , Thätigkeit , ge¬
leistete Dienste und Eigenschaften eines jeden Beamten ver¬

zeichnet werden , damit die Regierung eine vollständige
Kenntniß von ihrem Personal habe . — Es ist kürzlich von
der Negierung ein neuer Kontrakt in Betreff der Einfüh¬
rung eines Supplementär Paketbootdienstes zwischen Grie¬

chenland und Livorno und Patras und Triest abgeschlos¬
sen worden . Es sollen zu diesem Dienst 2 weiterePaketboo -
te verwendet werden .

Durch ein Dekret der Regierung ist die Zahl der kirch¬
lichen Diözesen des Landes , entsprechend den Kreisen , de¬

finitiv auf 10 festgesetzt worden . Sitz des Bischofs ist der

Hauptort des Kreises , wo auch der Nomarch oder Kreis -

kommiffär residirt . Bis jetzt ist die Zahl der Bischöfe noch
40 , in dem Fall der Erledigung eines provisorischen Bi¬

schofsitzes wird aber keine Wiederbesetzung eintreten , son¬
dern jeder solcher Sprengel der definitiven Kreisdiözese
einverleibt werden .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die durch den Tod

des Kirchenraths Schulmeister zu Neusreistett erledigte
Stelle eines Dekans der Diözese Rheinbischofsheim dem

Pfarrer Leichtlen zu Linr zu übertragen .
Höchstdieselben haben die erledigte kathol . Stadt -

Pfarrei Neckargemünd dem Pfarrer Johann Nepomuck Grä -

ßer zu Schönau gnädigst zu verleihen geruht .

Erledigte Stelle .

Durch obige Verleihung ist die katholische Pfarrei Schott¬
au (Oberamts Heidelberg ) mit einem beilaugen Jahreser -

trage vcn 450 fl . in Erledigung gekommen . Die Bewerber

um dieselbe haben sich nach der Verordnung im Regierungs¬
blatt vom 1 . 1810 Skr. 38 Art . 2 und 3 bei der Regierung
des Unterrheinkreises zu melden .

Staatspapiere .

Wien , 20 . Jan . 4proz . Metalliques 85 '/ . ; Bank¬
aktien 12259, .

Paris , 23 . Januar . Sprozent . konsol . 104 Fr .
70 Et . — 3prozent . 74 Fr . 85 Et .

Cours der Staatöpapiere in Frankfurt .

Den 25 Januar , Schluß um 1 Uhr . >pCt . Papier Geld

Preussen

Baiern

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

Partial . b . Rothsch . Compt 4
fl 100 Loose Comp . — 211
Metalliq . Oblig . Comp ,

ditto ditto Comp .
Oesterreich ^Oblig . bei Bethmann

ditto ditto
Siadtbanko -Obligationen
Domestikalobligationen
Staatsschuldscheine
Oblg . b Rothschild in Frft .
do do b Lst . L 12 '/ , fl .
Prämienscheine

Obligationen
! Rentenscheine
fl . 50 Loose bei Gollu . S .

l Obligationen
s fl. 50 Loose

Obligationen bei Rothschild
l Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikatc bei Falconct
( Rke . perpet . bei Will .
4 ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rkhlr .

Cert . bei Grunelius et Comp ^ 6
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse ( 1 ' fl Uhr ) 5proz . Metalliq .
96 ' / . . 4proz . Metalliq . 86 '/,o . Bankaktien 1504 . Inte¬

grale 48 ' / , 5. 5proz . holl . 92 ' /, « Geld .

4 137/ .

2 '/ . 51V .
1 229 «
4 86
4 ' ' . 89 '/ «
2 '

. - .
29 , 37 '/ ,
4 —

5 —

4
539 «

4 —

4
85 '/ .

4
62/ -

4 —

29 . —

5 93
5 85
5 58 '/ .
3 37/ .
5 87

jo 67
4 —

55 ".

98/ .
98
91 '/ .
53 9 ,

101 '/ .
102 '/ .

100'/ ,
629 .

100'/ .
48s ;
92 .̂

58 '/ .
379 ,

63/ .

103/ ,

Redlgirt untre Verantwortlichkeit von PH. Macklvt .
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A uszug aus den Karlsruher Witte -

rungsbeo bachtung en.
25 . Jan . g Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 '/ . j 27 Z . 10 .9 V. 10 .3 G . 63 G .

" " W7- E
M. 2 S 27 Z . 11 .6 V. 8 .9 G . 69 G . SW .
Nr 8 I 28Z . 1 .1 L. 7 . 1 G . 70 G . SW .

Trüb , regnerisch und windig — etwas heiter.

Psychrvmetrische Differenzen : 2 .3 Gr . 1 . 1 Gr . . 1 .3 Gr .

Thearerarizesge .
Dienstag , den 28 . Jan . : Partheicnwuth , Schau¬

spiel in 5 Aufzügen , von Ziegler . — Dem . Rein¬
hard , vom Hoftheater in Mannheim , Johanna
Land , zur ersten Gastrolle .

A n z e i g e.
In der Kunst - und Musikalienhandlung von I . Vel¬

ten in Karlsruhe ist erschienen :

Fortsetzung des Verzeichnisses von Mnstkalien ,
welche in seiner musikalischen Leihanstalt zu

verleihen und zu verkaufen sind.
Preis 12 kr .

Bekanntmachung .
Eingctretcner Hindernisse wegen ist die

Kunst - und Industrieausstellung
auf das Jahr 1835 verlegt worden , was hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 18 . Jan . 1834 .
Der Vorstand bes Knnstvercins .

Karlsruhe , fNachricht . ) Dem verchrlichen
resp . Publikum diene zur Nachricht , daß ich nun im Hause
der Frau Senator Braun ' s Wittwe (Erbprinzenstraße
Nr . 17) wohne.

Karlsruhe , den 23 . Jan . 1834 .
Hofgerichtsadvokat und Prokurator .

E . Emmert ,
Mannheim . IV » r l' a d u n g und F a b nd UN g . j Sol -

dat Joseph Arnold von MannleiM , «reicher unieim »5 . d .
M . zum Dienst cinberus . » wurde , lat sich heimlich vvn hier
entfernt . Derselbe wird hiermit aufgesordeit , sich

binnen 6 Woche»
von hellte an entweder bei dem Kommando des großh . Intante -
neregiments v . Stockhern Nr . 4 dahler oder bei der unterser -
tlgten Stelle um so gewisser zu sistiren , als sonst die güctzli-
chen auf Desertion stehenden Strafen gegen ihn werden criannt
werden.

Zugleich ersuchen wir , unter Mittbeüung des Signal,meius
des Soldaten Joseph Arnold , sämmtliche Polizeibehörden, auf

denselben zu fahnden , ihn im Betrctungsfalle entweder an uns
oder an das Ävmmando ' des Jnfanten -regimenis Nr . 4 abliefern
zu lassen .

Mannheim , den 20. Jan . , 834.
Gioßherzoglich - s Stadtaint .

Sr ff.
Signalement .

GekurtS « und Wohnort , Mannheim .
G >öße , 5 ' 4 ' 4 ' »
Körperbau , stark .
Farbe des Gesichts, bräunlich .

» der Augen , blau .
» der Haare , hellbraun .

Nase , gebogen.
Profession , Schreiner .

Mannheim . ( Bekanntmachung .) Der hiesige Bür¬
ger und Taglöhner Joseph Kappes wird seit dem >3 . v . M .
vermißt , und ist wahrscheinlich verunglückt .

Wer etwas über de » Aufenthalt oder das Schicksal desselben
anzugeben im Stande ist , wird aufgesordert , bei der Unterzeich¬
nete » Stelle davon die Anzeige zu machen .

Mannheim , den , 8 . Ja » . >834.
Großhcrzogliches Sladiamt .

Orff .
P e r s 0 n b e s ch r e i b u n g

des Joseph Kappes .
Derselbe ist 54 Jahre alt , 5 ' 6" groß , magerer Statur ,

hat blonde Haare , mittlere Stirne , graue Augen , jedoch am
sinken Auge blind , starke Nase , aufgeworfenen Mund , ovales
Kinn , längliches Gesicht und frische Gesichtsfarbe . Seine Klei¬
dung bestand in blauen Tuchhosen , weißen Unterhosen , gtüner
Luchwcste mit Stahlknöpfen , grünem biberncn UnterwammeS ,dunkelblautuchenem Oberwammes , rvthbaumwollenem Halstuch ,
grauer Tuchkappe, graubaumwollenen Strümpfen , grauleinenen
Kamascht » und Schuhen .

Rastatt . HD eka n N t mach u n g . 1 Gestern landete am
Rheinufcr bei Au unten beschriebener Leichnam, was man hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß bringt , mit der Aufforderung an
diejenigen , welche über die Personalien des Ertrunkenen Aus¬
kunft ertheile» können , solche hierher gelangen zu lassen .

Rastart , den 22 - Jan . , 834.
Grvßherzoglichcs Oberamt .

S ch a a ff.
vät . Walther .

Beschreibung des Leichnams .
Ein « Mannsperson von 26 bis 3o Jahren , 5 ' g" groß , von

starkem Knoche» - und Muskelnbau mit sehr geschmeidigen Hän¬
den , welche keiner harten Arbeit gewohnt waren , dunkelbraune
Kopfhaare a la Titus geschnitten , der Mund mit vollkommen
guten Zähnen beseht , in dem rechten Ohrläppchen ein Ohren -
ringloch . Der Leichnam, an dem sich keine Spure » van Ver¬
letzung fanden , mag 10 bis >4 Tage im Wasser gelegen seyn .

Kleidungsstücke .
Zwei neue ssächsene seine Hemden mit Fallen auf der Brust ,

Krägen und Bermel mil Knöpschen von Harn mit Baumwoll
übeisponmn besetzt . Auf einem Hemd b findet sich in der Ma -
gengkgend das Zeichen 3 , » nd auf d,m andern an der nämli¬
chen Stelle de - Buchstabe U . Lange Veinkle der von dunke !-
blaucm Tuch , an mebreren Stellen zerrissen , und aus der in -
nern Fläche der Unterschenkel geflickt , und sehr abgenutzt , die
Knapst mst dem nämlichen Tuch überzogen , grauwellene ge¬
flickte Socken .

Baden . ( Jahr - und Viehmarktverlegung . ) Da
der erste Dienstag » ach Jos -phstag , an welchem der Jahrmarkt
dahier abgchalten werden soll , dieses Jahr i » die Charwoch ,
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faLt , so wird dieser Jahrmarkt mit Genehmigung beS großherz .
Bcziiksamts die Wowe zuvor ,

Diensiaz , den 11 . März ,
und wie gewöhnlich die darauf folgende » Tage ,

den >5 . und i 3 . März ,
an letztem Tage auch der Viehmarkt abgehalieN werden .

Bade » , den 22 . Jan . 1834 .
Bürgermeisteramt .

I ö rger .
Karlsruhe , fV e rstei ger u n g . ŝ Dienstag , den 28 .

dieses Monats , werden bei der angekündigten Fahrnißvcrsteige -
rung in der Erbprinzenstraße Nr . g Nachmittags 2 Uhr 8 Stück
badische Reinen,

' cheine , nebst Coupons , gegen gleich baare Be «
zahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den - 5 . Jan . 1834 .
Aus Auftrag .

F . Se ippel ,
Neusatz , s Wei n » erst ei ge run g . J In dem Pfarr -

hause zu Neusatz werden am
Donnerstag , den 3 » . b. M - ,

Morgens g Uhr ,
35 Ohm , 83- r und
35 « , 8Z5r Wein ,

Neusatzer und Waldmatter Gewächs , versteigert .
Neusatz , den 25 . Jan . >834 .

Psarrfondsverrechnung .
Lang .

Brette n . sBauarbtttenversteigerung . ^ Die
Versteigerung der Arbeite » zum neuen Kirchenbau in Zaisenhau -
se» , dessen Kosten im Ganzen auf 12,435 fl. 3a kr . berechnet
sind ; wird am

8 . Februar d . I . ,
Vormittags g Uhr , auf dem Nachhalls zu Zaisenhausen , jedoch
nicht im Ganzen an einen Hauplakkordanten , sondern nach je¬
dem einzelnen Handwerk versteigert werden , mit Ausnahme der
Schreiner - und Glaserarbeiten , deren Versteigerung später statt
finden wild .

Zu dieser Versteigerung werden die Bauverständigen mit dem
Anfüzen eingeladen , daß die Steigerer erforderlichen Falls Kau .
tion oder Bürgschaft zu leisten haben , und daß die allgemeinen
Bedingungen , Riffe und Kostenberechnungen bis zum Steige
rungtage auf der Amtskanzlei dahier , am 8 . Februar aber zu
Zaisenhausen vor der Steigerung eingeschm werden können .

Brette » , den 2Z . Jan . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Errel .
vllr . Daferner .

Bruchsal . sH v lz v erst cig erun g -H Im Ziegclhütter
Forstrevier wird versteigert :

Den 3 . Februar :
5Zj4 Klafter buchen Schciicrholz ,

si 5 - eichen u . forte » Scheite -rholz ,
5 « gemischt Holz,

»6 » buchen Prügelbolz .
4 - aemischt dv .

rooo buchene Wellen .
3ooo gemischte do .

Den 4 . Fibruar :
, 0 Stämme Eichen ,
Sg - Forlen , welche zu Bau » und Nutzholz

taugen ,
25oo forlene Hopfenstangen .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 8 Uhr aus dem
Mühlweg , der noch Huttenheim geht .

Bruchsal , den 23 . Jan - , 834.
Großherzogliche » Oberforstamt .

r . Ehrenberg :

Deutschneureuth . sStammholzversteigerung .s
Den - g . Jan . d . I - , Dormitias g Uhr , werten in dem Deuisch -
neureulbes Ichntwald

57 Stämme sorlcn Bauholz ,
wovon fick mehrere Stämme zu Holländerholz eignen , verfiel -
gert werden . Die Zusammenkunft ist im Wald bei der Hütte
auf der Linkenheimer Allee .

Deutschneureuih , den 21 . Jan . 18Z4 .
Bürgermeister .

M e i n z e r .

Pforzheim . sV e rst eiger un g von Waldparzek -
len . j Vermöge höherer Ermächtigung werden nachstehende Lv -
manialwaldparzellcn nebst dem darauf stehenden Holze mit Grund
und Boden zu Eigenthum versteigern :

Moiuag , den 3 Februar d . I . ,
früh <) Uhr , auf dem Nachhause zu Wilferdingen ,

im Revier Singen ,
der Distrikt Haag s wa l d , auf Singener Gemarkung liegend ,
im Flächengchalt von 2Z Morgen 1 Vieriel , 0 ija Ruthen .
Der Holtzbestand bildet astjähriges gemischtes Stangenholz mit
etwas eichen Oberholz .

Dienstag , den 4 . Februar d . I . ,
früh g Uhr , auf dem Rachbaikse zu Stein , nachfolgende Wald -
parzellcn auf Nußbaumer Gemarkung , Reviers Stein :

, ) Distrikt O b er l ich te » w a I d mit 5 Morgen - Viertel
2 Ruthen 3 o bis 35jähriges gemischtes Stangenholz , mit
eichen , bucken und sorlcn Oberholz .

r ) Distrikt Suttenwald mit , 0 Morgen 2 Viertel 48
Rüchen 12 bis 2vjähriges gemischtes Unterholz , mit forlen
Oberholz .

, 3 ) Distrikt Sandheckenwald mit 41 Morgen r Drtl . 46 Ru¬
then 18 bis 2 - jähriges gemischies Stangenholz , mit eichen ,
buchen und forlen Oberholz .

Mittwoch , den 5 . Februar d. I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Nachhause zu Brözingen ,

vom Revier Huchenfeld ,
1 ) Distrikt Auerhahnenfalz mitg Morgen 35 Ruthen

auf Dieilinger Gemarkung liegend , 40 bis 6ajähriger Fvr -
chenbestand mit eingcsprcngten Blichen und allen Eichen .

2 ) Distrikt C a d u k w ä l d ch e n mit 3 Morgen 2 Vrll . 78
Ruthen auf Brözinger Gemarkung liegend . Holzbesiand
wie beim vorigen .

Dvnnersiag , den 6 . Februar d . I . ,
früh g Uhr , auf dem Rathhause zu Eutingen, '

. vom Revier Eeehauö ,
Distrikt Reisterwalvchen mit 7 Morgen 11 Ruthen auf
Nieferner Gemarkung liegend , wurde im Jahr »832 mit For¬
chen angesät .

Freitag , den 7 . Februar d . I . ,
früh g Uhr , auf dem Rathhause z » Langensteinbach ,

vom Revier Langensteinbach ,
Distrikt Barbara - Rain mit 33 Morgen 61 3 jin Ruthen
2 ° bis 5 ojährigcs gemischtes Slangeichvlz mit Oberholz von
starken Eichen , Bucken , Tannen und Ferchen .

Sämmlliche Rcvieiförstereien sind angewiesen , aufVerlangen
den Steigerungsliebhabern die Waldvarzcllcn zur Einsicht vor¬
zuzeigen , und wird noch bemerkt , daß Steigerer einen annehm¬
baren Bürgen und Sclbstzähler zu stellen hat .

Pforzheim , den 17 . Januar 1834.
Großherzogliches Forstamt und Forsikafft ,

v . Gein min gen . Lang .

Karlsruhe . sHausversteigerung . I Mit tem be-
rciis - mal öffentlich dem Verkauf ouSgcsetzten bisherigen Finayz -
ministerialkanzleigebäude — innerer Zirkel Nr . 10 — Wirr elke
nochmalige und letzte Versteigerung am

Dienstag , den - 8 - dieses ,
Vormittags , 0 Uhr ,
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» on Unterzeichneter Stelle auf ihrem Bureau vergenommen ,
und es kann inzwischen , wie bisher , die Besichtigung des Hau¬
ses sowohl , als diesseits die Einvernahme der Verkaufskvnditio .
« cn rc . täglich geschehen .

Karlsruhe , den - 3 . Jan . >633 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

F r i e se n egge r .

Rastatt . sIagdverpachtung . s Am Dienstag , den
4 . r . M . , Vormittags , 0 Uhr , wird im Gasthause zur Fortu¬
na in Bühl die Wühler Frldjagd auf den Gemarkungen Bühl ,
Altschweier , Vühlerthal und Kappel bis an den Wald auf der
einen Seite , und bis an die Banne der Gemeinden Müllenbach ,
Oberweier , Neusatz und Waldmatt auf der andern Seite , mit¬
telst öffentlicher Versteigerung auf 6 Jahre in Pacht gegeben .

Hiebei wird bemerkt :
, ) Diese Jagd umsaßt die niedere Jagdberechtigung . ,
2 ) Ausländische Pächter haben einen inländischen Bürge » ju

stellen .
3) Nachgcbot findet nicht statt , und wenn die Taxation iu

der Steigerung erreicht ist - erfolgt der Zuschlag ohne Ra «
tifikationsvorbehalt .

4 ) Die Unterzeichnete Stelle und der Rrviersörster auf der
Windeck wird den Pachtlikbhabern auf Anfrage nähere
Auskunft geben .

5 ) Augelaffen werden auch die Pachtliebhaber aus der Klasse
der Landleute und Handwerker , wenn sie sich mit Zeugnis¬
sen des Bürgermeisters und Gemcinderaths auswcisen , daß
mir Uebernahme des Jagdpachtes weder ein Nachtheil für
ihre Familien , noch ein solcher für das öffentliche Wohl
zu befürchten stehe , sodann

kr ganze Gemeinden .
Rastatt , den 17 . Jan . 1834 .

Großherzvglichcs Oberfvrsiamt .
v . Deg enfeld .

Aue , Oberamts Durlach , s H 0 lzv e r stei gern ng - 1
Donnerstag , den 6 . F -br . d . I . , Morgens 8 Uhr , werden in
dem hiesigen Gemeindewalde ,

66 Stämme forlene Bau - und Sagklotze ,
20 Stämme Birken ,
5,5 Klafter gemischtes Holz und

4000 Wellen ,
gegen baare Zahlung , versteigert werben .

Die Zusammenkunft ist bei der Linde im Ktlltsfelb .
Aue , den 21 . Febr . 18 ) 4 .

Bürgermeisteramt .
Eberhard .

^
Mecrsburg . sWeinverst eigerung . s Bis Don¬

nerstag , den 6 . Februar d . I . , Vormittags , 0 Uhr , werden
in dem herrschaftlichen Kiefereigebäude dahier verschiedene Gattun -

gen Weine von de » Jahrgängen 1826 , , 8r6 , 1827 , 1828 ,
, 85, , r8Za und » 833 öffentlich dem Verkaufe ausgesctzt ; wozu
die Liebhaber eingcladcn werden .

Wcersburg , den 17 . Jan . 18Z4 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

P e ch e r .

Sinsheim . sSchuIdenliquidation . ) Gegen Mo¬
ses Löw Weil von Steinssurt hat man den Gantprozeß er¬
kannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah -
ren auf 'Donnerstag , den 20 . Februar » 834 ,

Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gsntmasse machen wollen , aufgefordert .

solche inber angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , auch ihre etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahkt ein Masse «
pffegee und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - uno
Nachlaßoergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masscpffeger »
und Gläubigerausschuff -s die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beikretend angesehen werden sollen .

Sinsheim , den 7 . Jan . 18Z4 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

N e u m a n n .
vät . Sommer ,

Act . jur .
Bühl . ( Schuldenliquibation . ) Da der Han¬

delsmann und Lammwirth Joseph Oster von hier um Ausam «
menberufung seiner Gläubiger Behufs eines abzuschließcndcn
Stundungsvertrags gebeten hat , so werden alle diejenigen , wel¬
che aus was immer für einem Grunde Ansprüche <>n ihn zu
machen haben , aufgefordert , solche

Donnerstag , den 6 . Februar d . I . ,
Vormittags g Ubr

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs -
oder Uiiterpfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismittel ; mit dem Bei¬
satz , daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen so wie der Ernennung des MassepstegcrS u . Gläubigeraus «
schuffes beistimmend angesehen und bei weiter erfolgter Eröffnung
des Konkurses von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werde »
ollen .

Bühl , den 6 . Jan . » 634 -
Großherzogllches Bezirksamt .

WaSmer .
vllt . . Frank .

Lahr . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 6 . auf den 7 .
d . M . wurden dem Metzger Bernhard Beck zu Stcinbach fol¬
gende Gegenstände mittelst Embruws entwendet :

Ein Gutter mit 5 Maaß Awerschgcnwaffcr ,
ein großer steinerner Hafen mit So Psd . Schweinschmalz ,

und
3 — 4 Ohm » euer Wein .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung zur öf¬
fentlichen Kcnnlniß .

Lahr , den >9 . Jan . , 834 -
Großherzogllches Obcramt .

Rüttinger .
Offenburg . ( Nachricht für Aerzte . ) In dem die» ,

fettigen Phpsikalsbezirke findet ein lizensirter und geschickter
Ober wund - u . Hebarzt eine vortheilbafte Lebenslage . Die
hiezu Lusttragendcn mögen sich daher recht bald bei der Unterzeich¬
neten Sanitätsbehörde , unter Vorlage ihrer Zeugnisse und ihres
Lizenzscheincs , melden .

Offenburg , den 21 . Jan . 1854 .
Großberzogliches Phpsikat .

vr . Schneider .
Mühlburg . ( Hau S zu verkaufen . ) JakobDrete -

rich von Mühlburg ist gesonnen , sein «instöckigtcs , neu massiv
von Stein erbautes Haus , bestehend in 5 Zimmern , 2 Küchen ,
2 Schweinställcn , einem Rmdviehstall und geräumigem Hose ,
zu verkaufen . Das Nähere ist bei ihm zu erfahren .

Vrrlrgcruud Druck » rr PH . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

